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Karlsruher Zeitung .
Nr . 31. Freitag , Len 31 . Januar 1831.

Baden .
* Mannheim , 28 . Jan . Auch hier haben wir seit

dem 20 . De ; , v . I . mit anhaltenden Überschwemmungen
zn kämpfen , und das Wasser ist noch nicht in seine Ufer
zurückgetreten , da wir heute noch 6 ' / , Fuß über Mittel¬
wasser haben . Die furchtbaren Stürme vermehrten die Ge¬
fahr dieser Hochgewässer , da alle Dämme von dem Wel¬
lenschlag angegriffen wurden , und an vielen Stellen den
Einsturz drohten . So der Damm an dem Niedergrund
und Miihlauschlößchen , dessen Steinbedeckung zwar vor
vielen Jahren schon nöthig befunden und angefangen , heute
aber noch nicht beendigt ist. Nur der angestrengtesten Be¬
mühung hat man es zn verdanken , daß namentlich dieser
Damm erhalten wurde , welcher schon bedeutend zerstört
war , und bei seinem Einbruch dem schönen Mühlauschlöß¬
chen leicht den Untergang bereitet hätte . Der Orkan am
4. Jan . war für unsere Damme und beiden Brücken am ge¬
fährlichsten .

Bei diesen Gefahren bewährte sich abermals , wie
schon so oft , verschöne Sinn des Herrn Generallieutenants
v . Stockhorn für das allgemeine Wohl . Ueberall , wo
Hülfe am nöthigsten schien , war dieser edle Mann gegell -
wärtig , um mit Rath und That beizustehen .

Auch Herr Bürgermeister Andriano hat sich mit uner «
müdeter Thätigkeit , während der fünfwöchentlichen Dauer
dieser Ueberschwemmung , bei Tag und Nacht für die Ver¬
teidigung und den Schutz der Dämme hingegeben , und
verdient den Dank seiner Mitbürger . Eben so die beiden
Brückenmeister der Rhein - und Neckarbrücken , so wie das
brave Brückenpersvnal , welches mit Anstrengung und Ge¬
fahr die einsichtsvollen Anordnungen zur Rettung der Brü¬
cken ausführte .

Wenn auch ausser dem Rosengartendamm , welcher am
21 . dieses überströmt und dadurch mehrere 100 Morgen des
besten Feldes unter Wasser gesetzt wurden , kein anderer
Damm in unserer Gemarkmig eingebrochen ist , so ver¬
ursachen die schon in die 6te Woche anhaltenden Hochge -
wässer doch sehr bedeutenden Schaden in Gärten und Fel¬
dern , wo das Horizontalwasser die Höhe des äussern Was¬
serspiegels fast erreicht , und sich noch nichts » bald verlie¬
ren wird . Auch ein großer Theil unserer Keller ist mit
Wasser angefüllt . Alle Winterfrüchte , welche so lange im
Wasser stehen , sind verloren , und selbst der Ertrag des
Sommerfeldes wird dadurch sehr vermindert .

B a i e r n .

Zweibrücken , 22 . Jan . Heute waren hier die Na¬
men Schüler und Savoye an den Pranger angeschlagen .

( Rheinb .)

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 22 . Januar . Man hat bemerkt , daß ausser

den wvl noch bedeutendem geheimen Wvhlthaten der erha¬
bene Menschenfreund , der nunmehr verschiedene Herzog
von Würtemberg, ' während seines vierjährigen hiesigen
Aufenthalts , bei verschiedenen Gelegenheiten den Armen
über 16,000 fl . geschenkt hat . — Der Vorstand unserer
Stadt hatte die Absicht , bei der im nächsten Monat Sep¬
tember eintretenden Epoche des traktatenmäßigen Wechsels
des Gouvernements , diesem Fürste » ein Andenken des
Dankes und der Ehrfurcht in einem großen , von einem
der bedeutendsten Künstler Deutschlands auszuführenden
Gemälde ( die Stadt Mainz darstellend , deren Einwohner
diesem edlen Manne das Diplom des Ehrenbürgerrechts
überreichen ) ehrerbietigst zu widmen . Der hohe Verbliche¬
ne hat diesen Moment nicht erlebt , der ihm gewiß Freude
gemacht haben würde . ( A . Ztg .)

Würtemberg .
Stuttgart , 30 . Jan . Die Stadtgemcinde Meß -

kirch im Großherzogthum Baden ließ heute dem Hrn . Ober¬
tribunalprokurator <>>-. Albert Schott zu Stuttgart , als
Zeichen besonderen Dankes und besonderer Verehrung sei¬
ner der Gemeinde geleisteten Dienste , auch als Anerken¬
nung der würtembergischen Rechtspflege , durch den dorti¬
gen Hrn . Rechtskonsulenten F . Römer einen silbernen Po¬
kal übergeben . Auf dem Deckel des Pokals in einem auf -
rechtftehenden Lorbeerkranz steht eine Setzwage mit dem
Senkel , zum Zeichen der Gerechtigkeit .

Die Veranlassung hiezu war der Rechtsstreit zwischen
Anton Steidel und Herrmann Teufel zu Sigmaringeu ,
Klägers rc . , gegen die Stadtgemeinde Meßkirch , Beklag¬
te rc . , Losung des Waldes Gänsler von 189 Morgen auf
Sigmaringer Gemarkung betreffend , welchen die Gemeinde
Meßkirch im Jahre 1659 von der Stadt Sigmaringen um
1000 Gulden Kapital sammt vielen ausgelaufenen Zinsen
und Kosten als Eigenthum an sich brachte , bis zum Jahr
1828 auch ruhig besaß und benutzte ; welchen aber Steidel
und Teufel im Jahr 1828 durch Ausübung eines vorgegebe¬
nen ewigen Marklosungsrechts um 1000 fl . als Sigenthum
an sich bringen wollten . Nachdem der Rechtsstreit in er¬
ster nnd zweiter Instanz für die Gemeinde Meßkirch , mit



Vorbehalt der Ausmittlung der für den Wald zu ersetzen¬
den Summe , verloren war , übernahm der Hr . Obertribu¬
nalprokurator >>e. Schott im Oktober 1832 die Vertbeidi -
gung der Meßkirchschen Angelegenheit in dritter Instanz
bei dem königl . hochpreißl . Obertribunal zu Stuttgart ,
und gicng bei dieser hochverehrten Stelle für die Gemein¬
de Meßkirch in dieser Sache schon im Marz 1833 als Sie¬
ger hervor , so daß Stcidel und Teufel in der . Sache abge¬
wiesen , und die Gemcindebürger von Meßkirch in ihrem
rechtlichen Besitz geschützt wurden «

( S . M .)

Mecklenburg - Schwerin .
Schwerin , 17 . Jan . In der bei der hiesigen Ju -

stizkanzlei anhängigen Untersuchung gegen diejenigen , wel¬
che für .den Süddeutschen Preßverein Beiträge unterzeich¬
net hatten , ist am 11 . d . M . ein Urtheil verkündet wor¬
den , welches einen zweijährigen Festungsarrest über D .
G . ( von dem die Aufforderung zum Anschlüsse an jenen
Verein ausgegangen seyn soll) , einen achtmonatlichen aber
über den Gutsbesitzer 1) . S . , insbesondere weil er angeb¬
lich seinen Lehnseid verletzt und durch Unterzeichnung eines
bedeutenden Beitrages , einen sehr bösen Willen , an den
Tag gelegt hat , verhängt . Ausserdem sind von den Un -
lerzeiclmern -vier zu sechsmonatlichem , einer zu dreimonat¬
lichem Festungsarreste , fünf zu vierwöchentlicher , einer
zu vierzehntägiger und vier zu achttägiger Gefängnißstra -
sie verurthcilt worden ; die übrigen sind mit einem Verwei¬
se davvngekommen . HNordd . Bltr .)

P r e u s s e n.
B e rl i n , 21 . Jan . Der Staatsminister Hr . Ancillon

ist auf dem Wege der Besserung . Leider liegt seit einigen
Tagen der Prinz Wilhelm , Sohn des Königs , krank dar¬
nieder , und noch gestern wurde ein Hofassemblee dieser -
halb abgesagt .

Berlin , 24 . Jan . Heute , am Geburtstag Friedc -
richs des Großen , feierte der Verein zur Beförderung des
Gewerbfleißes in Preussen sein 13jähriges Stiftungsfest .
Dieser segensreich wirkende Verein 885 Mitglieder ; die
Einnahme im I . 1832 betrug 9312 Rthlr . , die Ausgabe
6159 Rthlr . ; an zinsbarem Kapital besitzt der Verein
21,000 Rthlr . Aus den Zinsen der Seydlitzschen Stiftung
Haben seit 1829 31 junge Leute Stipendien erhalten . —
Die rheinischen Provinzialständc sollen den Antrag gestellt
haben , das Justizministerium für die Rheinlande einem
Manne anzuvertrauen , der es sich zur besondern Aufgabe
mache , die alte » rheinischen Institutionen aufrecht zu er¬
halten . IS . M .)

Oesterreich .
Wien , 22 . Jan . Bis heute war noch keine zweite

Hauptsitzung des deutschen Ministerkongresses ; es scheint
daß die Minister , ehe diese statt findet , von ihren respekti¬
ve » Höfen Antworten auf ihre Mittheilnngen erwarten .
Dann aber werden sich die Konferenzen ohne Zweifel ra¬
schen Schrittes folgen . Unterdessen versammeln sich die

HH . Minister beinahe täglich zu Privatbesprechungen bei
dem k. k. Bundespräsidialgesandten , Grafen v . Münch «
Bcllinghauseu , oder bei dem königl . baierischen Minister
Freiherrn v . Giesc , wodurch unserem verehrten Staats »
kanzler , dem Fürsten Metternich , .der überdies in den
letzten Tagen durch eine leichte Krankheit das Bett zu hü¬
ten gezwungen war , bei der großen Last seiner Geschäfte
einige Erleichterung verschafft wird . — Vor einigen Ta¬
gen ist der königl . belgische Geschäftsträger an unsermHo¬
fe , Hr . O ' Lmllivan de Graß , hier angekommen . — Wir
haben noch immer keine Kälte ; auf die seit mehreren Wo¬
chen andauernde stürmisch regenhafte Witterung ist seit ge¬
stern bei lauer Frühlingsluft heiteres Wetter gefolgt . In
Ungarn haben Ueberschwemmungen beträchtlichen Schaden
verursacht . ( Allg . Ztg .)

Vom Main , 27 . Jan . In Betreff der ersten Si¬
tzung des zu Wien versammelten deutschen Ministerkon¬
gresses erfährt man jetzt Folgendes : In dieser Sitzung
fand durchaus keinerlei Berathung statt ; wohl aber ward
in derselbcn ein Vortrag des Hrn . Fürsten von Metternich
vernommen , worin die Gegenstände bezeichnet wurden , zu
deren Erledigung der Kongreß berufen sey . In Betreff
der Presse , heißt cs , habe man die Absicht , deren Miß¬
brauch namentlich durch eine kräftige Strafgesetzgebung
zu steuern . Es wird auch versichert , daß im vorerwäbn -
ten Vortrage überhaupt ein milder und versöhnender Geist
herrsche , man sohin von den nunmehr cröffneten Verhand¬
lungen des Kongresses die ersprießlichsten Früchte für die
Beruhigung und Einigung Deutschlands erwarten dürfe .

( S . M .)

Fran kr e i ch.
Paris , 27 . Jan . Das Journal des Debats setzt der

Opposition stark zu und behauptet , das Ministerium werde
eben so wenig vor den nächsten Wahlen zurückbebeu , wie
es sich vor der jetzigen Kammer fürchte . Beweise davon
seyen die 3 jetzt vbschwebendcn Gegenstände , bas Gesetz
über die öffentlichen Ausrufer , die gerichtliche Verfolgung
des Deputirten Cabet wegen Preßvergehen und die Richt¬
gewährung der Wahlreform . Das Ministerium habe sich
hierüber frei ausgesprochen , und es wird sich zeigen , ob
die Kammer dasselbe verläßt oder nicht .

— Man behauptet , das Ministerium wolle die Kammer
gleich nach der Bewilligung des Budgets auflöseu .

(Gazette .)
— Die Stadt Alqier hat nach der letzten Zähllmg

23,750 Einwohner , nämlich 4080 Europäer , über die
Hälfte Franzosen , 11,850 Mauren und Araber , 1875
Neger , 5945 Juden . Die Stadt hat 5 Plätze , 168 Stra¬
ßen , 120 Moscheen , 14 Synagogen , 1 kathol . Kirche ,
2920 Häuser , 148 öffentliche Brunnen 6 französische , 20
maurische und jüdische Schulen .

— Man liest im Garde -National von Marseille : Vor¬
gestern gegen 7 oder 8 Uhr verließen vhngefähr 50 zur ar¬
beitenden Klasse gehörige Individuen die Stadt , begaben
sich vor die in der Vorstadt St . Lazare befindliche Kaserne
der mobilen Gendarmerie und ließen ein aufrührerisches
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Geschrei unter den Fenstern dieser Kaserne stören . Einige
Militärs , die sic rufen horten : es lebe die Republik ! nie¬
der mit den Gendarmen ! es leben die Polen ! giengen auf
sie kos , und sogleich ergriffen die Meuterer die Flucht , in¬
dem sie dieses Korps verhöhnten , das schon so oft Beweise
von Hingebung und Mäßigung bei Anlaß der Unruhen
gegeben , von denen diese Stadt schon öfters Zeuge war .
Bald nachher kehrten 4 oder 5 von diesen Unruhestiftern
wieder zurück und ficngsn auf ' s neue an zu schreien und
zu höhnen ; sie wurden aber verhaftet und diesen Morgen
dem öffentlichen Ministerium überantwortet .

Straßburg , 29 . Jan . Heute Abends um 5 lehr
sah man starke Abthoilnngen von der Garnison zum Au -
stcrlitzer - , Spital - und

'
Nationaltstor hinausrücken ; diese

Truppen luden , auf dem Glacis «» gelangt , ihre Flinten ,
und stellten sie , bis Thorschluß , über einander . Man
sagt , dieselben Detaschemcnts sollen morgen wieder und auf
dieselbe Weise ausrücken . Das öffentliche Gerücht schreibt
diese Demonstrationen der Insurrektion einer zu Schlett -
stadt in Garnison liegenden Karabinierskompagnie vom 5 .
leichten Regiment zu , welche diesen Platz , ohne Autorisa¬
tion verlassen hätte , und nach Straßburg aufgebrochen
wäre . ( Ztg . d . O . u . N . Rhss

'

G r o ß britanni e n.
London , 17 . Januar . England kann unter kei¬

ner Bedingung , unter keiner Verwaltung , welche es im¬
mer sey , auf lange Jahrs hin in Europa die Nolle spie¬
len , die es früher gespielt hat . Diese Rollo ist zu Ende ,
und Lord Palmcrston hat wahrlich nicht blos seiner Par¬
tei , sondern dem englischen politischen , und dem damit zu¬
sammenhängenden Handelsinteresse auf dem europäischen
Kontinente , durch die Komödie , welche er bei Gelegen¬
heit des russisch- türkischen Traktats gespielt , einen schlech¬
ten Dienst erwiesen . Er hat dem Kontinent von Europa ,
er hat densenigen Regierungen und Völkern , die keine
Freunde dcö englischen politischen und Handelsdespotismus
sind , gezeigt , daß die Drohungen Englands nur noch ein
Spicgelgefccht sind . England stehtgegen das übrigeEu -
ropa , wie Europa gegen die Welt . Gibt es heute gemein¬
same Unternehmungen aller europäischen Mächte , wie

zum Beispiel früher dis Krenzzüge , die Türken kriege ?
Kann es dergleichen gemeinschaftliche Unternehmungen ge¬
ben ? Nein ! Und weßbalbmcht ? Weil es kein gemein¬
sames Europa mehr gibt , weil die einzelnen Mächte , die
Nationen gegen einander unter den Waffen stehe» , und
unter dm Waffen stehen müssen ; weil eine große Scheide¬
wand vorhanden ist , die keine menschliche Klugheit und
keine menschliche Kraft niederznreißcn vermag , weil kein
Vertrauen möglich ist zwischen dem revolutionären Frank¬
reich und dem übrigen Europa , und wo kein Vertrauen ,
kein Friede , sondern nur ein Waffenstillstand . So steht es
hier in England , im Innern dieses einst so mächtigen ,
damals von einem charakterfesten und ehrwürdigen Könige
( Georg >H .) beherrschten , setzt von Faktionen zerrissenen
Reichs . Der Bürger - und Bauernkrieg ist noch nicht aus -

gcbrochen , wie in der Mitte des 17 tm Jahrhunderts ; aber

glaubt wohl Jemand an die Möglichkeit , daß der Kampf ,
in welchem durch die sogenannte Parlamcntsresorm dieNei -
chen die erste große Niederlage erlitten , und worin sie seit¬
dem vor den Führern der Armen , den Demagogen , wie¬
derholt zurückgcwichen sind , ohne blutigen Krieg könne zu
Ende geführt werden ? Der Ausbruch eines Bürgerkrie¬
ges hängt da , wo alle Elemente dazu vorhanden sind ,
und die Leitung der höchsten Angelegenheiten in den Hän¬
den von Personen ist , zu denen , weil man sie als charack -
tcrlos erkennt , keine Partei Vertrauen hegen kann , mei¬
stens von scheinbar geringen Umständen ab , weil jede Par¬
tei sich scheut , den Schein des Angriffs und somit das
scheinbare Unrecht auf ihrer Seite zu haben . Isst etwa der
Bürgerkrieg in Spanien nichts als ein Successionskrieg ?
Und weshalb ist er nicht früher ansgebrochc » , als nach
Ferdinands Vll . Tode ? Weil Ferdinands Cbarackterko -
sigkeit a lle Parteien nährte , weil alle Parteien diesem
Tode als einem Schlagwort entgegen sahen , um sich dem
einen oder anderen Panier anznschließen , das jedem die
Sache , die er vertheidigt , als die gerechte geltend zu ma¬
chen erlaubt . — Ich wiederhole es , das Ansehen der hie¬
sigen Regierung crsstirk in Europa blos durch die Tradi¬
tion vergangener Größe , durch die Nährung des Zwie¬
spalts in den Ländern , auf die sie ihren Einfluß ansübt ,
und durch grundlose Drohungen , mit denen siebisher auf
auswärtige Höft zu wirken gesuchthat . Hätten die Koii -
tincntalmächte allerseits und in allen politischen Fragen
England gegenüber mit der nämlichen Festigkeit gehandelt ,
sa mir gesprochen , wie vor Jahr und Tag in der deutschen
und heute in der türkischen Angelegenheit , so würde es sicher
anders in Europa ansfthen ; das revolutionäre , erobern¬
de Frankreich würde viel weniger Stützpunkte gewonnen
haben , und namentlich hätte die englische Regierung nie
gewagt , dem Bürgerkriege in der pyreninschen Halbinsel
ft viel fremde Nahrung zuznführen , und dadurch eine Be¬
endigung desselben auf viele Jahre hin unmöglich zu ma¬
chen. - ( ALg . Ztg .)

Londo n , 2Z . Jan . Der Globe hat große Hoffnun¬
gen von dem neuen Ministerium in Spanien . Nach ihn ,
hat die dreifache Linie der despotischen Staaten , wie er sie
zu nennen beliebt , von Oesterreich , Preußen mid Ruß¬
land ein vierfaches Gleichgewicht an England , Frankreich ,
Spanien nnd Portugal . Das werde von unendlichem
Einfluß auf Europa sey» . Welch ' eine plötzliche Revolu¬
tion seit 1829 , ruft der Globe aus , damals waren noch
die Tories in England , Karl X . in Frankreich , Ferdi¬
nand VI ! . in Spanien und Don Miguel in Portugal am
Ruder .

— Nach einem Briefe im Tenips ist das englische Mini¬
sterium auf das französische auch darum erbittert, weil
Thiers den Abschluß des Handelsvertrags mit England
verzögert . Das sey der Grund der Reisen des Oi-. Bow-
ring , der übrigens so wenig als Hr . Thiers ein Husskiß-
fttt ist.

—> Bonrmont ist in Esgland angekommen.
(Post,)
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Rußland .
S t. Petersburg , 5 . Jan . Bei Gelegenheit der

Herstellung einer Rasenbank hat man oy »lang >r an dem
Ufer des Ladogasce ' s bei Pitkaranda ( Gouvernement Wi -

borg , Distrikt Scrdebvl ) das schönste Zinnerz gefunden ,
und es ist nun Hoffnung da , daß unser ohnehin so metall -
reiches Rußland bald auch Zinn erzeugen werde . Ein aus
Sachsen angekommener Hüttenmann wird in diesem Jahre
die ersten Schmelzversuche leiten . — Die sibirischen Gold -
nnd Platinwaschereien haben auch im 1 . 1833 in hohem Flor
gestanden . ( Lp ; . Ztg .)

— Die preuß . Staatsztg . schreibt aus Are ns bürg ,
auf der Insel Oesel , vom t>. Jan . : Am 18 . v . M . ward
hier der ordentliche Landtag eröffnet . Der Landtagsmar¬
schall hielt nach beendigtem Gottesdienste eine Rede , wor¬
in er namentlich von den Wohlthaten sprach , deren sich die
Ostseeprovinzen von Sr . Mas . dem Kaiser so reichlich zu
erfreuen haben . Unter Anderm sagte er : " Die neue Litur¬
gie der lutherischen Kirche , in welcher unser Provinzial -
kousistorium , gemäß dem alten Rechte hiesiger Ritterschaft ,
als ein Lvolssigsttoum mixtum insofern restituirt worden ,
als kein Uebergewicht auf Seiten der geistlichen Bank mehr
siattfindet , muß auch in jeder andern Hinsicht für eine
wahre Wohlthat erkannt werden . Doch nicht allein in
kirchlicher , auch in privatrechtlicher Hinsicht wirkte die ho¬
he Sorgfalt des Monarchen rastlos fort . Zu der eigenen
Kanzlei des Kaisers wurde von einem dazu berufenen , als
Juristen berühmten Lieflander , dem Hrn . Staatsrath Sam¬
son v . Himmelsstern , die Darstellung der Privilegien der
Ritterschaften Städte der Ostseeprovinzen redigirt , und da¬
mit durchaus keine Unrichtigkeit sich einschleiche und nichts
übersehen werde , befahl der Monarch , daß diese Darstel¬
lung sowohl , als die , theils aus jenen Privilegien selbst ,
theils aus anderen Quellen des Provinzialrechtes geschöpfte
Gerichtsordnung , so wie das von demselben Juristen an
demselben Orte abgefaßte neue Gesetzbuch der Ostseepro¬
vinzen , besonderen in Riga , Reval und Mietau , aus ge¬
wählten Abgeordneten und Beamten zusammengesetzten
Kommissionen zur nochmaligen genauesten Prüfung überge¬
ben werde . Die Kommission , welcher die Durchsicht und
etwa erforderliche Verbesserung der Privilegiendarstellung
übertragen war , hat ihr Geschäft vollendet . Das ganze
Werk wurde im Mai v. I . wieder an die Kanzlei des Kai¬
sers zurückgeschickt , und vielleicht ist der Augenblick nicht
fern , in welchem über unsere höchsten Interessen gnädig
entschieden wird . Die Kommission , welche die Gerichts¬
ordnung für Liefland und Oesel , so wie das Gesetzbuch zu
revidiren hat , ist mit ihrer Arbeit noch nicht so weit vor¬
gerückt , und der Termin zur Beendigung dieses Geschäfts
ist bis zum Schluffe des nächsten Jahres verlängert wor¬
den . — Es ist der Wille des Monarchen , daß die Bauern ,
die in den verbrüderten deutschen Provinzen seit Aufhe¬
bung der Leibeigenschaft einen freien Stand bilden , so viel
als Lokalverhältnisse dies gestatten , nur Eine Verfassung
haben sollen . Aus diesem Grunde ward den 15 . April
1832 eine dritte Kommission , ebenso wie die beiden andern ,

unter Teilnahme des Repräsentanten der Provinz Oesel
niedcrgesetzt , welche die verschiedenen Bauerverordnungen
von Lief- , Est - und Kurland so viel als möglich gleichzu¬
stellen sich bemühen wird . — Obgleich kein Gesetz existiert ,
welches die Permanenz des Landgcrichtspersonals anord¬
net , so sprach dennoch ein langer Gebrauch dafür und hat¬
te den irrigen Glauben der Zweckmäßigkeit verbreitet . Dem
Scharfblicke unseres erhabenen Monarchen konnte es jedoch
nicht entgehen , daß das Bedürfniß einer guten Justiz das
erste und höchste des Staatsbürgers sey , und da perma¬
nente Justizbeamte schon aus dem einfachen Grunde , weil
der Mensch nicht unter allen Einflüssen des Lebensalters
derselbe bleibt , und gleiche Fähigkeiten behält , keine solche
Bürgschaft der Tüchtigkeit gewähren , als temporelle und
wieder erwählte , so stellten S . M . in dem für das ganze
russische Reich am 6 . Dezember 1831 erlassenen Wahlregle¬
ment zur uuabweichlichen Nachachtung fest : » daß die Ju «
ftizbeamten alle sechs Jahre neu erwählt werden sollen .»
Eine solche Uebcreinstimmnng der Beschlüsse des höchste »
Gesetzgebers mit den Ihrigen , meine Herren , muß Ihnen
höchst erfreulich seyn . -,

Portugal .
Im National wird Don Pedro beschuldigt , daß er

noch immer seine Anhänger in Brasilien aufreize und ihnen
mit der Flotte und einem Armeekonps zu Hülfe kommen
würde , so bald er beides entbehren könne ; er strebe , sich
zum Herrn von Spanien und Portugal zu machen , und
habe überhaupt eine unermüdliche Thätigkeit in Jntriken .

Spani e n .

Martine ; de la Rosa hat die Portefeuille unter folgen¬
den Bedingungen angenommen : 1) Anerkennung der Un¬
abhängigkeit der amerikanischen Kolonien . 2 ) Schleunige
Berufung der Cortes por estamentos mit de» nöthigen
Aenderungen nach dem heutigen Bedürfniß . ( Man sagt ,
abgetheilt in 2 Kammern . 3 ) Anerkennung der Donna
Maria als Königin von Portugal . 4 ) Unverzügliche Bil¬
dung einer Nationalgarde in ganz Spanien , die sich ihre
Offiziere selbst wählt . — Das Ministerium ist mit Zu¬
stimmung des Regentschaftsrathes gebildet worden , und
hat sich mit ihm über sein System vereinigt . In die erste
Kammer sollen kommen die Großen von Castilien , Gene¬
räle , ausgezeichnete Magistratspersonen , hohe Geistlich¬
keit , große Kaufleute und Eigenthümer . Diezweite Kam¬
mer soll 250 von den Stadtgemeinden gewählte Deputie¬
ren haben . Man will eine allgemeine Amnestie geben .
Die Arbeiten der Finanzkommissson sind abgebrochen , denn
das Ministerium will ein Anlehen machen . Der Herzog
von San Fernando ist gefährlich krank .

( Debats .)

Türkei .
Konstantinopel , 7 . Jan . In Folge der Beendi¬

gung der serbischen Angelegenheiten und des disfälligen
großherrlichen Fermans an den Oberknesen Milosch , wur¬
de der serbische Deputate , Hr . Petronievich , vor seiner
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Rückkehr nach Serbien zur Audienz bei Sr . Hoheit gelas¬
sen , welche besagten Deputaten mit vielem Wohlwollen
aufnahm , und ihn mit einer reich mit Brillanten besetzten
Dose beschenkte. Der Sultan soll sich bei diesem Anlasse
über daö von dem Oberknesen eingehaltene Benehmen mit
vieler Zufriedenheit ausgesprochen haben . — Den neue¬

sten Nachrichten aus Smyrna zufolge hatte die französi¬
sche Eskadre unter dem Befehl des Admirals Hngon die

dortige Rhede am 17 . Dez . verlassen , um sich nach Tou¬
lon zu begeben. Die englische Eskadre unter Admiral
Malcolm war am 28 . desselben Monats von Vourla nach
Malta abgesegelt . — In hiesiger Hauptstadt herrscht die

tiefste Ruhe ; die in früherer Zeit so häufigen Brandstif¬
tungen haben anfgehört , und seitdem die Wolken , welche
den politischen Horizont verdunkelten , verschwunden sind ,
haben Handel und Verkehr ein neues Leben gewonnen ; Je¬
dermann überlaßt sich gern der frohen Aussicht auf eine

glückliche Zukunft . — DerausCandia entwichene Osman

Pascha lebt hier in der größten Zurückgezogenheit , und
es wird wenig Kunde von ihm genommen .

( Mg . Ztg .)
Südamerika .

Lima , 26 . Sept . Die Stadt Arica in Peru wurde
den 18 . durch ein Erdbeben beinahe gänzlich zerstört . 6 —

700 Menschen verloren dabei ihr Leben . Auch anderswo¬
her hört man von Unglücksfällen in Folge des Erdbe¬
bens ; mehrere Erdfälle werden berichtet ; zwei kleine In¬
seln wurden versenkt . ( Frz . Bltr .)

Dienstnachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte kathol . Pfarrei Spessart ( Amts Ettlin¬

gen ) dem Vikar Joseph Kunz zu Rothenfels gnädigst zu
verleihen geruht .

Die fürstlich leiningensche Präsentation des Stadtka¬
plans Landolin Braun zu Mannheim auf die erledigte
katholische Pfarrei Eberbach hat die Staatsgenehmigung
erhalten .

Die Zeichnungslehrerstelle an der vereinigten Knaben¬
schule zu Freiburg ist dem bisherigen Supplenten dersel¬
ben , Karl Rösch , übertragen worden .

Verschiedene s .

Auch aus Schottland gehen Berichte über den sehr mil¬
den Winter ein , die Stürme sind aber dort so heftig ,
wie man sie sonst nur in wärmeren Ländern erlebt . Da
die Flüsse Aron und Severa sehr hoch sind , so spürt man
die Fluth des Meeres fast gar nicht aus ihrer Oberfläche ,
dagegen ist bei der Ebbe ihr Strom so reissend , daß er 8
bis 9 engl . Meilen in einer Stunde zurücklegt .

( Engl . Bltr .)
London in der Vorzeit . In London bestanden

im Jahr 1234 die königlichen Betten noch aus Strohsäcken ;
1240 waren alle Häuser darin noch mit Stroh gedeckt ;

1300 saßen die Einwohner , statt vor dem Kamin , vor ei¬
nem Feuerbehälter inmitten des rauchenden Hauses ; Wein
wurde von den Apothekern zur Hcrzftärkung verkauft ; die

Häuser waren noch alle von Holz , und es hieß große
Pracht auf einem zweiräderigcn Karren zu fahren ; 1351
waren Vier - und Zweipfennigstücke die größten Silber¬

münzen , und das Parlament bewilligte dem Könige statt
des Geldes allerhand Maaren ; 1509 hatte man in Lon¬
don noch keine Rüben , keinen Kohl , Salat , man führte
sie aus den Niederlanden ein ; 1561 trug die Königin Eli¬

sabeth die ersten seidenen Stümpfe und 1577 brachte man
die ersten Taschenuhren nach London ; 1590 gab es da¬

selbst nur 4 Kaufleute , deren jeder 400 Pfd . St . besaß .

Staatspapiere .

Paris , 27 . Januar . 5prozent . konsol . 105 Fr .
16 Et . — 3prozent . 75 Fr . 40 Et .

Wien , 24 . Jan . 4proz . Metalliques 85 '/, ; Bank¬
aktien 1223 .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

D^ 29 ^ N ^ a ^ Schll ^ um
^
l

"
Uhr . p Ct/Pa pierGeld

Partial , b . Rothsch . Compr
fl . 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp .

ditto ditto Comp .
Oblig . bei Bethmann

ditto ditto
Stadtbanko -Obligationen
Domestikalobligationen
Staatsschuld

'
cheine

Oblg . b Rothschild in Frst .
do do b Lst . ä 127 . fi .
Prämienscheine

Obligationen

Rentenscheine
fl . 50 Loose bei Toll u . S .
Obligationen
fl. 50 Loose
Obligationen bei Rothschild
l Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
cRte . perpet . bei Will ,
t ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rihlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

Nach dem Schlüsse der Börse ( 1 ' / . Uhr ) 5proz . Metalliq .

967 « . 4 proz . Metalliq . 867, « . Bankaktien 1505 . Inte¬

grale 49 . 5proz . holl . 93 Geld .

Oesterreich

Preuße «

Baiern

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

4 1377 - 1377 .
' 210

27 , 52
l 227 . —

4 86 —

4 ' -
. 89/ » —

2 ' . 55 ".
2 '/ , 37 '/ , —

4 — 98V .
5 — 98
4 91 ' /« —

537 . 53 ' /
,

4 — 1017 .

4 — 102 '/ .
857 . —

4 — 1007 ,
627 . 627 .

4 — 1007.
2". — 49
5 937 « 93
5 847 «

57 '/ .5 577 .
37 '/.3 377 .

5 87 —

— 637 .
6 67 —

4 — 1037 .

Nedlgjrt unter Verantwortlichkeitvon PH. Macklot .



Auszug aus den Karlsruher Wittes
rungsbeobachtungen .

49 . Jan . 8 Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 j 27 Z . 8 . 1 L. 4 .9 G . 59 G .

"
W .

M . 1 '/ , I 27 Z . 9 .5 L. 5 . 1 G . 60 G . NW .
R . 7/ . j27Z . 11 .3L . 3 . 1 G . 57 G . NW .

Halbheiter — veränderlich mit Rege » und Graupeln —
Ziemlich klar .

Psychometrische Differenzen : 1.7 Gr . 1 .7 Gr . - 2 .3 Gr .

Erklärung .
So eben lese ich in der Karlsruher Zeitung vom Heuti¬

gen die Erwiederung der Bäckermeister Fried . Wagner , H .
Hafner 'S Wittwe , H . Scheerer , Jakob Marke , Fried .
Roos und Joh . Bolika aus meine Bekanntmachung in Nr .
26 dieser Zeitung . Dieselbe veranlaßt mich zu folgender
kurzen Erklärung :

Ich werde gegen die genannten Individuen Klage we¬
gen grober Ehrenkränkung erheben , und sofort seiner
Zeit das Urtheil in diesem Blatte bekannt machen .

Karlsruhe , den 30 . Jan . 1834 .
Hil . Graf ,

Bürger und Bäckermeister.

Theateran zeige .
Sonntag , den 2 . Februar ( neu in die Szene gesetzt) : Der

Tyroler Wastel , komische Oper in 3 Aufzügen ,
von Haibel .

Karlsruhe . (A n z ei g e.I Bei Unterzeichnetem sind

Gesundheitssohlen
aus Wolle und mit Hundshaar nach Art der schon längst
bekannt gemachten auswärtigen gefertigt zu haben , die

mrf ihrer untern , das Sohlleder oder die Brandsohlen be¬

rührenden Seite mit einem
'

geeigneten Firniß eingetränkt
sind , um sowohl den Füßen die natürliche Wärme besser zu
erhalten , als solche gegen eindringende Nässe und Feuch¬
tigkeit zu schützen.

Das Paar zu 36 kr.
FS - Will Hr . Miller ( sh . Beilage zur Karlsr . Ztg .

Nr . 27 ) seinen Gesundheitssohlen ausser ihrem theuren
Preise eine besondere reizende Eigenschaft beimessen , die

solche durch Verwendung angeblich theurer Ingredienzien
ünf die Haut der Füße Hervorbringen sollen , so möge er

nicht vergessen , daß auch Andere die hiezu passenden Mit¬

tel kennen und besitzen , um dasselbe zu erreichen , ohne
übermäßige Preise dafür zu verlangen .

Hmmch Bäsel , Hutmacher ;
Kronenstraße Nr . 2 .

Der Oenei ' bLvei ' Ciri Lurlsrulie
bezeugt

dem Hrn . Hutmachermeister Basel dahier , daß die von

ihm fadrizirten und anher gegebenen Gesundheitssohlen ge¬
prüft und hinsichtlich ihrer Eigenschaften allen d erartl -

aen ausländischen Fabrikaten gleichkommend be¬

funden worden sind . Der von dem Verfertiger angesctzte
sehr billige Preis begegnet unfern , Wunsch , daß derselbe
sich eines reichlichen Absatzes erfreu, , möchte .

Der erste Vorsteher : P . Wagnere
Der Sekretär : H . Schmittbaur .

Literarische Anzeigen .
Bei Karl Gross in Heidelberg ist erschienen , und

in den Groos '
schcn Buchhandlungen in Karlsruhe und

Freiburg , so wie in allen Buchhandlungen zu haben :

Die Interessen
der

deutschen Fürsten
bei dem

Wiener Kongreß
Don

A g r i c o l a.
Preis 26 kr. rhein .

Der bereits ins Leben getretene Wiener Kongreß ist
wohl >— wer wollte eS längne » '— eines der bedeutungs¬
vollsten Ereignisse unserer Zeit ; erwartungsvoll sind Atter
Blicke nach den Resultaten desselben gerichtet , die vielleicht
der Anfang einer neuen Acra für unser deutsches Vaterland
scpn werden .

Indem mm ein Gelehrter und angesehener Staatsmann
zugleich seine , diesen hochwichtigen Gegenstand betreffenden
Ansichten in vorliegenden Blattern nicdergelegt hat , verdie¬
nen dieselben um so mehr von jedem Gebildeten gelesen zu
werden , in einer je edler », fließenden und von aller Lei - ,
dcnschaftlichkeit freien Sprache sie geschrieben sind.

Da die Bogenzahl von

Willet allgemeines Kochbuch
großer wurde , als die erste Berccknning war , so ist dadurch
auch dessen Erscheine » um einige Wochen verzögert worden .
Dasselbe wird nun bestimmt bis zum , 3 . Februar ausge -
gebe», was die unterzckchiietc Verlagshandlung , um vielsei¬
tigen Anfrage » zu begegne» , ssmmtlichen verehrlichen Sud .
scrrbenten hiermit anzuzeigen die Ehre hat . Der sehr bil¬
lige Subskriptionspreis von i fl. 26 kr. für das elegant



gebundene Exemplar hört nach dessen Erscheinen auf , und
alsdann tritt der Ladenpreis mit 2 fl . 24 kr . « in .

D . R . Marx ' sche Kunst - u . Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden .

Fünftausend achthundert Prämien
nämlich eine von fl. 300/000 . 1 von 40,000 , 2 von
25fl )00 , 3 von 10,000 , 5 von 5000, 8 von 3000 , 20
von 2500 , 60 von 1000 , 100 von 420, 300 von 380 ,500 von 370 und 4800 oon fl. 360 , zusammen von

zwei Mill . 618,000 Gulden P . Lt .
find zu erlangen in der

am 1. März d . 2-
beginnenden V'

crloosung des K. Russisch-Polnischen Lotte-
rieanlehens.

Aktien , welche auf diese zahlreichen und bedeutenden
Gewinne Anspruch geben , werden ä fl. 7 oder Rthlr . 4
Pr . Ct . und bei Uebernahmr von 5 Stück eine Sechste
gratis , bis zum 4. März d . I . abgegeben im

Hauptburean von I . N. Trier
in Frankfurt a. M.

Anzeige .
Zn der Kunst - und Musikalienhandlung von 2 . Vel¬

ten in Karlsruhe ist erschienen :

Fortsetzung des Verzeichnisses von Musikalien ,
welche in seiner musikalischen Leihanstalt zu

verleihen und zn verkaufen sind.
Preis 12 kr .

Karlsruhe . sEmpfehlung . ^ Bei herannahendem
Frühling empfchse ich mich wiederum in allen Arten Saamen ,
Pflanzin und Baumen , worüber in wenigen Tagen dieser Zei¬
tung Preitvcrjeichnisse beigelegt werden .

Karl Männing .

Karlsruhe . sStellrgesnch . s Ein junger Mann , der
in einem Speditionskompioir und Waarengeschäste die Handlung
erlernt , und voriheilhastc Zeugnisse besitzt , sucht , um seine
Kenntnisse zu erweitern , eine andere Stelle .

Portofreie Briefe unter der Chlffer L . K . besorgt da« Zei «
tungskomptvir .

Lahr . ( Diebstahl . ) Dem Johanne - Schäfer zu
PriNjbach wurden in der Nacht vom 9 . auf den io . d . M .

zwei Guil -rn , weiche mit Stroh geflochten , und eine Gut -
rer ohne Stroh mir , Z — , 4 Maaß Awetschgenwaffer , so
wie eine Ankensiande von Eichenholz mit buchenem Deckel
und 5 Maaß Anken entwendet .
Wie bringen diesen Diebstahl Behuf « der Fahndung zur if -

feNilichen Kenntniß .
Lahr , den 20 . Jan . eSZ- .

Groß - erzogliche « Oberamt .
Lang .

Rastatt . ( Bekanntmachung . ) Dammmeister Tho¬
mas Mü Iler und die Flußbauarbeiter Christian Glatt und
Joseph Kariu » von Plittersdorf sind als Opfer ihre- Berufe«,
während sie an einem Dammbau beschäftigt waren , am LZ » d.

M - , Nachmittag « , in der Rheinrallkehle bei Plittersdorf er¬
trunken .

Da die Leichname bis daher nicht ausgefunden werden konn¬
ten , so dringt man diesen Unglücksfall zur öffentlichen Kennt¬
niß , und ersucht , mit Beziehung auf unien befindliche « Signa¬
lement die resp . Behörden , » ns alsbald Nachricht zugehen las¬
sen zu wollen , fall « jene oder die bezeichneten Effekten entdeckt
worden .

Rastatt tkN 26 . Jan . » 834 -
GroßherzvgUche « Oberamt .

S ch a a ff.
vät . Walther .

») Signalement de« DammmeisterS Thema « Müller ,
Alter , Zr Jahre .
Größe , 5' 6 " .
Mund , klein .
Zähne , gut .
Nase , lang .
Gesicht narbig .
Rinn rund .

Kleidung .
Eine Russenkappe , ein schwarze » Hal - tuch , «ine schwarze

Weste , lange blaue Hosen , Strümpfe und Stiefel und «ine silber¬
ne Uhr .

L ) Signalement de « Christian Glatt .
Alter , 2Z Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Haare , schwarz .
Augen , schwarz .
Mund , breit .
Zahn «, gut .
Nase , groß .
Kinn , spitzig .

Kleidung .
Eine Ruffenkappe , ein schwarze « Halstuch , ein blauer W «W

Mt « , eine schwarz « Weste , lange Zwilchhosen und SLuhe .
e) Signalement de « Joseph Kar » « « , h

Alter , ist Jahre .
Größe , 5 ' 2 " . '
Haare , weiß .
Gesicht , rund .
Augen , grau .
Mund ' mittler « .
Zähne , gut .
Kinn , rund .

Kleidung .
Eine Ruffenkappe , ein zwilchener Wamme «, lange Zwilchho -

sen « nd Haldstiefel .

Karlsruhe . sGasthauSversteigerung . ^ Mon¬
tag , den »7 . Februar d . I . , Vormittag « , o Uhr , wird tei Un¬
terzeichneter Stelle , im Vollstreckung - weg « , da » Gasthau « » e-
Friederich Eichelkraut , zum König von England , in d«r
Langen - und Adlcrstraße liegend , neben Kaufmann Wagner
und Kaufmann Isidor Lenz , bestehend :

in einem dreistöckigten Vorderhaus und zweistöckigtem Eel -
tcnbau , mit der SchildwirthschaftSgerechtigkeit versehen ,

versteigert , und der Zuschlag erfolgen , wenn der SchäHUNgpttlS
erreiche wird .

Karlsruhe , den 27 . Jan . 18Z4 .
Dar Bürgermeisteramt .

Jenner .
Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Montag , ten 3 . Fe¬

bruar d . I . , Nachmittag - Z Uhr , wird dahier im JugriffSeve «
ge bei diesseitiger Stelle ein Manuskript von Göthe ' » „ Gör »»»
Berlichingen " mit Korrekturen und Zusätzen von yothe «
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tkßtj » erHa >fh versteigert , und dem Meistbietenden ohne Wei«
terc» zugescklagen.

Karlsruhe , den s5 . Jan . 18Z4.
DaS Bürgermeisteramt .

Karlsruhe . (Bren n ho I zv er st e ig e r u n g . ) Mon¬
tag - , den,0 . Febr . d . I . , Morgens g Uhr , werden im herr¬
schaftlichen Walde Gtabener Forst -, unweit Liedolsheim,

20 Klafter Elchen -
62 « gemischte - ,
, 0 « Pappelholz und gegen

6-wa gemischte Welle »
öffentlich versteigert werden , wozu wir die SteigerungSliebhaker
mit dem Bemerken einladen , daß sie sich zu obgedaebler Zeit zu
Liedol-Heim am RathhauS einfinden können , und von dort all¬

zu dem Versteigcru »g -ort in den Wald geführt werden.
Karlsruhe , den 26 Jan . , 854 .

Großherzogliches Fvrstamt .
Fischer .

Karlsruhe . sH 0 l z v e rstei ge ru n g . 1 Bi - Mitt -

woch , d -n 5. Febr . d . I . , Morgen - halb g Uhr , werden in
»em herrschaftlichen HoLbergwald , Eitlinger Forsts ,

3 Stämme Bauholz , sodann
, g Klafter bucken Sckeiierholz ,
, 6 « dergleichen Prügelholz ,
55 1) 2 « eichen Scheiterholz und

3o5o buchene Wellen
öffentlich versteigert werden , und die Steigerung - liebhaber hier¬
mit eingeladen , sich zu vdgedachter Zeit auf der Albstraße bei
der Kockmühle einzufinden .

Karlsruhe , den 2S. Jan . »854 .
Grvßherzogliche Forstamt .

Fischer .

Neuweiher . sW ei n v erste i g eru ng . ŝ SamStag ,
den 8 Februar l . I . , Nachmittag - 1 Uhr , werden in dem hie-

sigen Schlvßkeller ^ .
ca . aro bis 2Z0 Ohm M -r weißer Wein , und
ca. >Z bis 14 Ohm , 8nr u. - 8-7r Mauerwein , Melange ,

" 7 n,lich an den Meistbietenden versteigert ; wozu die Liebhaber
1 «ch gefällig einfinden wollen .

Neuweiher , den 27. Jan . , 634 .
Grundherrlich von Kn -blische - Rentamt .

Millstatt . fHolzversteigerung . H Künftigen Mitt¬

woch , den 5 . Februar , Morgen - g Uhr , werden in dem hiesi«

gen GemeindSwald ^ ^ ^
, 3o Stämme Brenn - , Bau - und Hvllandemchen ,

auf dem Platz selbst , öffentlich versteigert.
Millstatt , den ro . Jan . »834 .

Bürgermeisteramt .
H i tz i n g e r.

Odenheim . sHolzversteigerung . 1 Nach genehmig-

tem Hauungsvorschlag für da - lausende Wirthschafl -jahr werden

au - Krvnauer Herrschaft- Waldungen
355 Klafter buchen, «icken und gemischte - Scheiter - ,

Prügel - und Klvtzbolz,
8978 buchene und gemischte Reiserbunde und

5a5 Stück Hopfenstangen .
im Weg « öffentlicher Steigerung verwerthet . Hierzu rstLagfahrt

auf den 3- , 4- und 5 . Februar
anberaumt . ^ ^ -

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag am Sandbuckel bem,

Krvnauer GemeindSwald , an den 2 letzten Lagen auf Nr . 3 u .

Rr . 4 Richtweg am Sckänzelschlag , jeweils Morgen - 8 Uhr.

Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürget » zü stellen.
Odenheim , den 22 . Jan , 834 .

Grvßherzogliche Forstinspektivn .
Wahl ,

Bruchsal . sHolzversteigerung . j Den Z. Februar
wird in dem herrschaftlichen Schlohberg bei Dünenbüchig

16 Klafter buchen Scheitholz ,
2 « eichen Scheitholz ,
, . gem

'
ischl Holz ,

r3oo buchene und
roo gemischte Wellen ,

den 4 . und 5 . Februar wird in dem herrschaftlichen Höchberg bei
Wöschbach

, g,j4 Klafter buchen Scheitholz ,
irr > - Prügelholz ,
5ü rja - gemischte - Holz ,

35a buchene und
3L3? isa gemischte Wellen ,

6 buchene Klötze für Wagner ,
versteigert .

Die Zusammenkunft ist jedeimal Morgen - 6 Uhr, imScklob -
berg auf dem Hieb , im Höchberg , wo der Wald gegm Berg ,
hausen ansangt .

Bruchsal , den 27. Jan . , 834 .
Grvßherzogliche - Oberforstamt .

v . Ehrend erg .

Bruchsal . sH olzversteigerung . ) Im IiegelhLtter
Forstrevier wird versteigert :

Den S. Februar :
5 3j4 Klafter bucken Scheiterholz ,

2,5 - eichen u . fvrlen Scheiterholz ,
5 » gemischt Holz ,

»6 « bucken Prügelbvlj .
4 - gemischt do .

sovo buchene Wellen .
3ooo gemischte do .

Den 4 . Februar :
, 0 Stämme Eicken ,
5g - Forlen , welche zu Bau « und Nutzholz

taugen ,
r5oo forlene Hopfenstangen .

Die Zusammenkunft ist jede -mai Morgen - 8 Uhr aus dem
Mbhlweg , der noch Huttenheim geht .

Bruchsal , den r3 - Jan . 18Z4.
Großherzogliches Oberforstamt .

v. Ehrenberg :

Weinheim . sMilihpslichtige . I Die zur Konscrip «
tivn für i33ä gehörigen

Ernst Friedrich Schmitt von Weinheim ,
welcher die LooSnummer 11 , und

Karl Müller von Leutershausen ,
wclchtr die LooSnummer 47 gezogen, find zum Aktivdienst beru¬
fen , aber bei der heute statt gehabten Aushebung nickt er¬
schienen . .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich um so gewiffkr
binnen K Wochen

bei diesseitigem Amte zu stellen , widrigenfalls sie als Rcftak «
tairs erkannt , und i » die gesetzliche Strafe vrrurtheilt werde »
sollen.

Weinheim , den 10 . Jan . , 634 . ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
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